
geben und be1 alteren Menschen „dıe Erinnerung estiiımmtfe Ere1igni1sse,
Ansıchten un:! Personen wachzuhalten hat der Verfasser mıiıt seinem uch voll
erreicht; über den Ort hiınaus Jlefert zudem Anregungen un! interessante
Vergleichsmoglichkeıiten.

11y Tımm

erbert Ih:erkes, Iıie Chrıistuskırche ın angendreer Das 1ld. ıner ırche ım
Wandel der ahrhunderte, Selbstverlag der Kv Kırchengemeinde Langendreer,
Bochum 1986, 1192 S brosch

Dem penslionilerten Studiendirektor und Heimatforscher Dr Herbert Dierkes
ist gelungen, dreı Zweige der Historie seiner Ortsgemeinde angendreer
harmoniısch miteinander verbinden: die Baugeschichte der ırche ab dem
der ahrhundert, die ange eiıhe der dort amtlıerenden lutheriıschen Pastoren
se1it 1554 un! dıe Entwicklung der Gemeinde VO BauernhofThreirı uüber das VO  -

Kohlenzechen umrahmte Amt angendreer ZU. eutigen Stadtteil 1mMm stien
Bochums

Eıne Neuverlegung VO Heizungsrohren 1980 SC dıe Voraussetzung fuüur
archaologische Untersuchungen des Landesamtes fur Denkmalspflege. Diese
forderten funf Bauperioden zutage, „aufsehenerregend omplett‘, WI1e cdıe (JTa-
bungsleıterin meınte. Ahnliches wIird ın etzter eıt uch VO  5 anderen Kirchen
berichtet; ber noch nıe habe ich gesehen, WwW1e eın geschickter Zeichner Heinrich
Wulfhorst ist en neben den archaologıischen TUNAdTL. ıne perspektivische
Zeichnung der jeweılliıgen ırche dıe den Grabungsbefund anschaulich
erlautert

Man SDPUr' dıe padagogische Erfahrung des Verfassers uch be1l der Darstellung
des geschichtlichen Ablaufs, be1l der alle ekannten Quellen berucksichtigt
werden, ber Urc. dıe uns des „Weglassens“ der Bericht gut lesbar auf das
Wesentliche beschrankt WwITrd. Zahlreiche nmerkungen verwelısen auf fruhere,
jJetz schwer zuganglıche ortsgeschichtliche Publıkationen Mehr als die Halfte des
schmalen Bandes wIird ausgefuüullt VO dokumentierenden Anlagen Da ınd viele
Bılder der orfkirche, die eıt 1904 Christuskirche genannt WITd; iıhr ursprungli-
hes Patrozıiınium ist unbekannt, spater War Marıa (und Nn1ıCcC rban, wıe
Homberg annahm) Dann folgen Bauzeichnungen, Kartenausschnitte un! VOTI

em zahlreiche Ablichtungen au  N dem Gemeilndearchiv eıt der Reformatıions-
eıt. Bedauerlicherwelise SCAWAC das vereinfachte Druckverfahren die arnhneı
der OTLOS und Dokumente; atzno verhinderte die Transkrıption der Urkunden,
die VO der eutigen Generation N1ıC mehr gelesen werden konnen.

Die fleißige, geschickt und engaglert geschrıebene Geschichte der Christuskir-
che stellt ıne lJangst fallıge Erganzung des 1960 erschienenen Heimatbuches
des verstorbenen Pfarrers Karl Alberts dar un ist VO dem umfassenden Werk
Clemens Kreutzers 1100 TEe Langendreer-Werne, 1987 gebuhrend beruck-
sichtigt worden.

Wolfgang erbeck
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